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Politische Rundschau . po

Gabinet, die Antwort: etbrantde

№11 .

stigen Frieden abschließen und die russische Politik ver¬

liert in Berlin ibre Bundesgenossen . Die nächste Zu¬

funft wird uns belehren , ob Rußland diesen gordischen
Knoten losen oder durchbauen will . Jedenfalls ist

John Bull ein unerbittlicher , bartnäckiger Gegner , und

es ist nicht zu bezweifeln , daß die Aufhebung der grie¬

chischen Blockade nur durch Concessionen von Seiten

Rußland ' s zu erreichen ist .
e

Frankreich . Man sieht mit außerordentlicherand Frankreich.

Spannung den Resultaten der Wahlen entgegen . Alle

Parteien haben sich diesmal in ungewöhnlicher Weise

bei der Wahlhandlung betheiligt . digitoldaniebetheiligt.digitaldi
Italien . Der Papst kommt noch immer nicht

nach Rom , wohl aber die östreichischen Truppen , die

die Stadt fortan mit den Franzosen gemeinschaftlich

besetzen werden .

90s Die peinlichste Lage , in welcher sich jemals die

russische Vergrößerungswuth der wachtsamen britti :

schen Eifersucht gegenüber befunden , ist ohne Zweifel

die jetzige . Kein Vermittelungsanerbieten , keine Vor :

stellung bewegt den eisenköpfigen Lord Palmerston ,

die Blockade der griechischen Häfen aufzugeben , und

kaum ist in London eine den vollen 3orn des Czaaren

athmende Note eingelaufen , so giebt der unerschütter¬

liche Minister durch neue Angriffe auf den Einfluß

Rußland ' s feine thatsächliche Antwort : er droht dem

kopenbagner Cabinet , falls es gewissen aufreizenden

Stimmen nachgebend , die deutschen Hafen auf ' s Neue

blockirte , eine Flotte in die Ostsee zum Schuße der

deutschen Küsten zu schicken . So bleibt dem russi¬

fchen Cabinette nur die mißliche Wahl zwischen dem

offenen Beginn der Feindseligkeiten oder einer bedeu¬

tenden Schmålerung seines bisherigen Einflusses auf

die mitteleuropäischen Staaten . Das Erste ist unglaubl

lich , wenn man das troz aller russischen Wehrmacht

dennoch kolossale Uebergewicht England ' s bedenkt –

das Zweite , die 3ertrümmerung eines seit einem Jahr¬

hundert von den feinsten , geübtesten Diplomatenhån¬

den aufgeführten Gebäudes , würde den nordischen

Coloß mindestens ebenso empfindlich treffen , als eine

Reihe von Niederlagen zu Wasser und zu Lande . Muß

der Czaar , um die Aufhebung der griechischen Blockade

zu erwirken , seine Armee aus den Donaufürſtenthümern

ziehen , so ist sein Ansehen in Destreich geschwächt und

in der Türkei vernichtet verhindert England die Er¬

neuerung der Ostseeblockade , so muß Danemark bei

völlig erſchöpften Finanzen einen für Deutschland gün¬
102 June is no dolor nonalan dior

Ungarn . In Arad sind wieder standrechtliche

Mordthaten vorgekommen . and londonval

Nordamerika . Die Sclavenfrage , die schon
dan

länger , wie ein Damoklesschwert über dem Haupte

der Union schwebt , droht in diesem Augenblick , falls

nicht eine gütige Macht der Vernunft den Sieg über

die Parteileidenschaften verleibt , eine Trennung der

Bereinigten Staaten berbeizuführen . Der Süden be¬

steht hartnäckig auf Beibehaltung der Sclaverei , und

es wird schwer werden , durch vermittelnde Beschlüsse

den Norden und Süden zufriedenzustellen . 1bing

Deutschland . Im Verwaltungsrath muß es

nicht recht geheuer sein , denn die Zeitungen erzählen

gar zu häufig , es habe nie eine größere Uebereinstim

mung unter den Mitgliedern des Verwaltungsraths
Jy is d dtumed slidotilie and
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geherrscht , als jetzt . Das deutsche Parlament
( so wird die Minoritätsverfammlung zu Erfurt laut
der Additionalacte heißen ) wird am 20 . d . M. zusam
mentreten . Es ist unaussprechlich komisch , zu seben ,
wie zwischen Preußen und Hannover , welches letztere

feinen völligen Austritt aus dem Bündnisse erklärt
bat , diplomatische Komödie gespielt
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uns verhindert hatte , wir wurden über Nacht Polis
tiker und benahmen uns auf diesem theoretisch långst
überwundenen Standpunkt táppisch genug .

So gelang es den Doctrinären , diefer von
uns und dem Volke vor den Märztagen verachteten
und verspotteten Menschenraçe , durch das Volk an
die Spitze der Bewegung zu kommen .

ruft feinen Gesandten in Sanfelt wird. Preußen DasVolk in ſeiner gemütlichen Weltanschauung
Hannover ab , spricht von

Demonstrationen nur weiß man nicht , von welchen

- und die leichtsinnige hannoversche Regierung sieht,
das Alles rubig an , und die Stände berathen nach ,
wie vor , als ob es gar keinen Verwaltungsrath gäbe .
Schrecklich ! si ohibido neding mil

vidi ni ni trail

Nachtrag . So eben läuft die Nachricht ein ,

daß die Blockade der griechischen Häfen auf unbe
stimmte 3eit aufgehoben ist , die gekaperten Schiffe
aber von den Engländern zurückbehalten werden . 9.

Der Nußen der Reaction .

bil Wenn man sich gewöhnt hat , alle Dinge in ihrem
Zusammenhang aus ibrer inneren Nothwendigkeit
abzuleiten , so vermeidet man die doppelte Gefahr der
Mutblosigkeit über getäuschte Hoffnungen und die
Raumgebung fanguinischer Illusionen .

thin Diese Weltanschauung , welche den Schreiber die
ses schon vor 4 Jahren den Ausbruch der französischen
Revolution für das Jahr 1848 vorberfagen ließ und
ihm von dem gemüthvollen Schufelka scherzhaft das
Prädikat eines Propheten zuzog , diese Weltanschauung ,
welche uns schon längst boost erfolgende¬
Auseinanderfallen des Dreikönigs : Bündnisses für die
nächste Sufunft in Aussicht stellte , diese Weltanschaus

ung im Kopfe und den
für die Pläne der Diabell als Maaßstab

in der Handhalten
wir uns verpflichtet , in einem Augenblick , wo wir uns
einem Wendepunct der Geschichte Angesicht in Ange :

ficht befinden , der Reaction einige Worte dankender
Anerkennung zu widmen .

Abstracte Theoretiker , wie wir Liberalen vor dem

Jabre 1848 fast Alle waren , verstanden wir es tref
lich , die Ereignisse zu erklären , den Gang der Welt :
geschichte zu analyfiren , als uns aber das concrete
Donnerwetter der Revolution über den Hals kam ,
waren wir die Verblüfftesten von Allen , verstanden

Werb
wir es vonn allen Andern am schlechtesten , uns 3 der fait
accomplis , die wir bereits in : und auswendig theo :

retisch bewiesen hatten , zu bemächtigen . Wir wurden ,
was philisophischer Hochmuth bei Zeiten zu werden

&

liebt Reliquien . Die ganze Plunderkammer confti¬
tutioneller Heiligen von C. M. Arndt bis Heinrich von

BarbudGagern wurde ausgekramt und die Figuren , den
Reichshampelmann an der Spise , auf den revolutio =

nairen Nipptisch der Paulskirche gesezt , das alte
System aber zum Wächter bei diesem Volksspielzeug
angestellt .

Unterdessen berrschte jener Zustand , der nur in
Oestreich die richtige , seinem Wesen entsprechende
Benennung gefunden bat die gemütliche Anar¬
chie . Die Nächte wurden , was man nennt , unsicher

für ehrfame Bürger . Der Philister träumte von Guil¬
lotinen und jede Kazenmusik war in seinen Augen das
cà ira von 1793 . Propheten , Apostel , Volksbeglücker
schossen auf wie die Pilze und Vereine gab es mehr
als Individuen im Staat . Weit entfernt davon ,
es nicht anzuerkennen , daß jede Revolution neue Mens

schen gebären muß , reden wir bier von jenen gehalt =
losen Phraseurs , welche mit der Fluth der Revo =
lution kommen , um mit der Ebbe der Reaction wieder

zu verschwinden , von jenen schwachen Statuen , die ,
selbst Sclaven der Verhältnisse , Alles auf die Vers

hältnisse schieben , von jenem Absud , der sich bei allen
Parteien findet und der die Oberflächlichkeit ſo recht
eigentlich repräsentirt . Der wahre Ueberzeugungs¬
mensch bleibt in Sturm und Sonnenschein auf dem

Posten . Thut er das , so mago mag er kommen , mann er

will , die Veteranen der Revolution werden den jungen
Rekruten mit offenen Armen aufnehmen , wenn sie über¬

zeugt sind , daß er ier in Reihe unund Glied bleibt und

nicht Reißaus nimmt vor dem Feinde .

Während also der constitutionelle Springbrunnen
in Frankfurt luftig darauf losplätscherte und , so lange

das Wasser vorhielt , die vorschriftsmäßige Höhe be =
bauptete , überließ sich das Volk , im Glauben an einen

errungenen Sieg und an fine fernere Unbefiegbarkeit ,
feiner revolutionáren Ungebundenheit . Es batte ja

sein Parlament , die Regierungen hatten ja ihr Wort
verpfändet , die Volksvertreter " fahen ja keine Reac
tion ! "

Aber die Reaction war da , sie begann nicht ererst

in den Septemberiaden Frankfurt ' s , nicht mit den
Octobertagen Wien ' s und den Novembertagen Ber
lin ' s , fie catirte von dem Aufstecken der ersten schwarz¬

roth -goldenen Kokarde an einen Fürstenbut . Ihr erstes



Wort hat das Volk selbst ausgesprochen
-

die 3u
friedenheit mit Berbeißungen . Was brauchte

die Reaction weiter , um Beit zu gewinnen ? Sie lei :
stete der gemüthlichen Anarchie auf der einen Seite

Vorschub und jagte auf der anderen Seite dem Bour :

geois Angst und Furcht ein . Sie beste die Freunde

der Ordnung gegen die junge Freiheit , indem sie den

Gegensatz Freiheit und Ordnung aufstellte . Der Phis

lifter ging in die Falle . Die Regierungen affectirten
Schwäche , um die spießbürgerliche Entrüstung als

Bundesgenoſſen auf ihre Seite zu ziehen . Gab es
doch Regierungen , welche an den Straßenecken mit

demokratischen Kreisausschüssen polemisirten , in dem

selben Augenblick , wo sie dem Bourgeois das Stichwort
einer starken Regierung hinwarfen .19

Nachdem einmal Volk und Bürger entzweit , er
steres durch die letteren niedergedrückt war , kam die

Reibe auch an das Philisterthum und es begann die
Zeit der Detroyirungen . Der Constitutionalismus
leerte die Heefe des Wermuthsbechers der Revolution ,

und es blieb ihm nicht einmal der Trost des Pessimis

mus ! , bidols of able to

So stehen die Sachen jest .
Ihrer inneren Nothwendigkeit folgend ,

überstürzte sich die Reaction . Sie hat ihre rothen

Clubbs , ihre Kreisausschüsse , ihre Bummler Über

darum eilt sie auch mit Riesenfchritten ihrer Vol :

lendung , des Umschlagens in ibr Gegentheil entgegen
und bald wird sie isolirter als vor den Märztagen
dastehen , denn sie hat schon wie das die Wahlen

nach Erfurt bezeugen ihren treuesten Bundesgenos =
sen , den Indifferentismus verloren , den sie mit
Bangemachen stets in Bewegung setzen konnte ! mul
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Die Militairmacht , wir wollen nicht behaupten ,
daß sie der Mebrzabl nach demokratisch gefinnt fei ,
aber sie hat und vertritt eine Meinung . Die
Reaction selber zwang den Soldaten zum politischen

Nachdenken , indem sie sein Bojonnet ausgesprochener :
maßen zu Parteikampfen anwandte . Der Bür

gerkrieg ist die politische Schule des Sole

Daten , und wenn das Licht der ewigen Vernunft
in die Herzen der Menschen gedrungen ist , glaubt
man da , eles Licht würde ſeinen Weg nicht auch
durch die Uniformen der Soldaten finden ?

Das Militair ist somit noch die letzte Stüße der

Reaction . Was bleibt ihr übrig , um das Militair sich

zu erhalten ? Sie muß den Leidenschaften des Sol :

daten eine Conceffion machen , wie sie den Lei¬

denschaften des Philisterthums durch Unterdrüks

Fung der Volkspartei eine Gonceffion gemacht hat ,
und der letzte Rettungsverfuch der Reaction besteht
daher in einem europäischen Krieg .

Was wir von einem solchen erwarten , was wir
zu erwarten mit mathematischer Gewißheit berechtigt

sind , werden wir uns wohl hüten , hier öffentlich aus :
zusprechen . Die Reaction spielt ihre Karten , wir
die unserigen .

-

Die Reaction bat uns gezeigt , was wir von ihr
zu erwarten haben , wenn wir mit ihr transigiren .

Sie hat das Vertrauen , diese größte aller revolutio =
nairen Todsünden gründlich vernichtet . Sie hat die
Persönlichkeiten mit der Hechel der Kritik gereinigt .
- Sie bat das Juste Milieu getödtet . Sie bat
dem Volke gezeigt , daß man mit Kazenmusiken , vagen
Demonstrationen 2c . die Freiheit entwürdigt . Sie hat
die Phrase an den Pranger gestellt und die Legi¬
timität der That proklamirt . Sie hat die bor¬

nirte Nationalität negirt , indem sie ihre Bundesge =
nossen in allen Zungen ibre Sache reden ließ und sie
hat dadurch einen Bund aller Nationen unvermeidlich
gemacht . Sie hat uns an die naturgeschichtliche
Thatsache erinnert , daß das Krokodill nie gefährlicher
ist , als wenn es Thränen vergießt , und sie bat dadurch
selbst die Thräne des Mitleids verächtlich gemacht . -
Die Reaction war unsere Hochschule der Freis
heit ! 20 . 08 Gla

Hätte ich einen Orden pour le mérite zu ver¬
geben , ich würde ihn der Reaction verleihen .

Ad . Glaßbrenner .

-

Lokales .

Die hiesige Armen Caffe vor 25 Jahren .
In № 8. des Unterhaltungsbl . wurde eine Uebersicht der

Einnahmen und Ausgaben der hiesigen Armen - Casse während
der beiden Jahre vom 1. Mai 1847 . bis 30 . April 1849 . mits
getheilt ; hier folgt eine Zusammenstellung jener Positionen ,
mie solche vor 25 Jahren gewesen sind , auf den Grund der
für die Jahre 1822 und 1823 . abgelegten Rechnungen .

ist berechnet für 1822 . auf 4850 Rthl .A ,
68 Gr .

1999 auf 5236 Rthl . 58 (Sr . Cour . , nämlich :
1 , Receß vom vorhergehenden Jahre 1822 . — 147 Rthlr .

47 % gr . und 1823 . 715 Rthlr . 60 gr .
2 , an Restanten 1822 . - 25 Rthl . 10 gr . und 1823 . — 13 Rthl .

142 . gr .
3 , an Revenuen aus dem Capital - Urmen Fundus 1822 . —

42 Rthlr . 55 gr . und 1823 . 41 Rthl . 51½ gr .
4 , an ausgeschriebenen Armenbeiträgen 1822 . — 3691 Rthlr .

2 gr . und 1823 . 3831 Rthl . 32 gr . ( dagegen 1847 . bis
01848 . 7474 Rth . 15 gr . und 1848 . bis 1849 . 7475 Rth .

26 gr . ) Hierunter waren begriffen an Beiträgen der Dienst¬
boten , welche seit mehreren Jahren nicht mehr gehoben
werden , 155 Rthl . 57 gr . und 146 Rthlr . 3 gr . von 1823 .

5 , an herrschaftlichem Urmen -Beitrage jährlich 170 Rthl . 60 gr .
6 , an alten Urmengeldern jährlich 109 Rthl . 91 gr .
7 , an freiwilligen 1822 . 31 thlr . 23 gr .

und 1823 . 261 gr .
8 , aus dem Armen - Kaſten _ 1822 . — 168 Rthlr . 9½ gr . und

11823 . 153 Rthl . 371 gr .
9 , an erstatteten Vorschüssen 1822 . 58 Rthlr . 24 gr . und

1823 . 80 Rthl . 65 gr .
10 , an Insgemein 1822 .

111 Rthlr . 21 gr .
404 R : hlr . 3 % gr . und 1823 . —



B , Die Ausgabe ist liquidirt für 1822 . zu 4235 Rthlr .
723 gr . und für 1823 . zu 3991 Rthlr . 445 gr . ( für 1847 .

bis 1813 34 11197 Rthlr . 26 gr. und für 1848. bis 1849 .
zu 9685 Rthlr . als :

1, an Vorschuß für 1822 . - 234 Rthlr . 47% gr . , indem für
1823 . sich ein Receß herausgestellt hat .

2 , wegen des ( später wieder verkauften ) Armenhauses 1822 .

468 Rthlr . 54 % gr . und 1823 . 126 Rthlr . 12 gr .

3 , an abgetragenen Capitulien 1823 . — 199 Rthlr . 22 gr .
44 Rthlr .-4, an 3insen für angeliehene Capitalien 1822. 44 3

912 gr . und 1823 . 138 Rthlr . gr .
5 , an Büchsen - oder Schularmen 1822 405 Rth . 50 gr . und

1823 . 388 Rthlr . 15 gr . ( 1847 . bis 1848 . - 558 Rthlr .
38 gr .

6 , an
18. bis 1849 . - 645 Rthlr . 46 gr . )

und ttemporellen Unterstüßungen 1822

290 Rthlr . 61% gr . und 1823. - 452 Rthlr . 29 gr. (für
Brot , andere Lebensmittel außerordentliche Unterstü

gungen 1847 . bis 1848 . - 3394 Rthlr . 561/2 gr . und 1848 .

bis 1849 . 2178 Rthlr 5 gr )
7 , an

271,
1822. 683 Rthlr . 28 gr . und 1823 . ¬

759 Rthlr gr . ( 1847 bis 1848 . 2190 Rthlr . 12½ gr .
90 und 11848 . 1819 . 2025 Rthlr . 25 gr )

8 , an Heuergeldern 1822 . — 179 Rthlr . 2 gr . und 1823 . .

188 Rthlr . 541 ( 1847 . bis 1848 . 1062 Rthl . 30½ gr .
und 1848 . bis 1849 . - 1005 Rthlr . )

9 , an Kleidung 1822 . 971 Rthlr . 65 % gr . und 1823 .
717 Rthlr . 91/2 gr .

10 , an Torf 1822 . - 11 Rthlr . 30 gr . und 1823 . - 27 Rthlr .

42 gr . (für Feuerung 1847 . bis 1848 . - 240 Rthlr . 4 gr .
und 1848 . bis 1849 . 263 Rthlr . 45 gr .

11 , an Begräbnißkosten 1822 . - 18 Rthlr . 7 gr . und 1823 .
37 Rthlr . 48 gr .

32
2

. - 70 R
th

l

12 , für fremde Armen 1822 . 70 Rthlr . 3½ gr . und 1823 .
- 88 Rthlr . 31 gr .

52

13 , an Vorschüssen 1822 . 56 Rthlr . 25 gr . und 1823 .
59 Rthlr . 68 gr

14 , an Insgemein , einschließlich der Schulgelder - und Apos

theker -Rechnungen , 1822 . 779 Rthlr . 11 gr . und 1823 .

das - 770 Rthlr . 62 gr . ( für Schulgeld , Bücher , Medicas

mente besonders , ohne die verbliebenen unbezahlten

Rückstände zu etwa 1000 Rthl . , 1847 . bis 1848 . — 1133 Rthl .

358 gr . und 1848 , bis 1849 . 1533 Rthlr . 47 gr . ) *)
-

Während dieser 25 Jahre ist die Einwohnerzahl des Kirch¬

spiels Barel von 5662 **) auf 7433 ***) gestiegen , also kaum
um ein Drittel größer geworden , wogegen der Fortschritt , der
in den Anforderungen der Armen - Gasse zu bemerken iſt , über

das Doppelte der zu Anfang der Periode verwendeten Summen

hinausgeht . Eine größere Strenge bei der Bewilligung der
angesuchten Unterstühungen dürfte daher für die Zukunft mehr
und mehr dringendes Bedürfniß werden .

Varel , 1850 . Febr . 26 . !

*) Jezt bekommen die Aerzte nur Fuhrkosten bei Armencuren
vergütet ; war das damals nicht auch schon der Fall , so würde

die Steigerung noch schroffer hervortreten .
**) Kohli ' s Beschreibung des Herz . Oldenburg II . 1. S. 4. u . 72 .

***) Nach richtiger Summirung der im Staat skalender für

1848 . G. 212 . 213 . enthaltenen besonderen Säße .
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sEin Schnippchen schlagen ,

noch dazu einer Behörde ! Ein solches Wigwort verdient wohl

doppelt wiedergekäut zu werden ( wie in № 9. des Unterhalt .

Bl . geschehen ) . Schade nur , daß es , wie hier angewandt ,

paßt , wie etwa die
oder eine

uge aber was kann eine

rege Einbildungskraft
zuschneiden .

einseitige Auffassung nicht Alles

Die bekannte alte polizeiliche Bestimmung , nach welcher

im Flecken Varel neue Gebäude nicht mit Reith gedeckt , selbst
alte Gebäude nicht mit diesem Material umgedeckt werden dür¬

fen , hatte bis dahin keine Anwendung auf die am Orte ste =
henden Windmühlen gefunden ; die Spanhoofd ' sche Mühle

war jüngst neu mit Reith gedeckt , auch die Brunken ' sche Mühle
hatte bei ihrem Wiederaufbau nach dem Brande ein Reithdach

erhalten .
Abgesehen , daß mit einem ganz neuen Reithdache der Be¬

hörde gar nicht einmal ein Schnippchen geschlagen werden

kann , erscheint auch die Verdächtigung solcher Absicht absurd ,

schon weil der Mühlenbau zum öffentlichen Berding und der

Plan dadurch an die große Glocke gebracht worden . Als in

Betreff der beabsichtigten Reithbedachung Besorgnisse und Wün¬
sche laut wurden , war die bereits fertig ,Kappe der Mühle

änderte manPindeß , soweit keine vollendete Thatsache i
fogleich aus freier Entschließung und ohne polizeilichen Zwang
den Bauplan und ließ statt des Reith ein Schieferdach legen .

Wer nicht etwa so weit fortgeschritten ist , daß er ein un¬

gleiches Recht will , muß anerkennen , daß die Polizeibehörde
in einem Falle ausnahmsweise nicht verbieten konnte , was sie
in zwei anderen erlaubt hatte . Der Cardinalpunkt der Frage
bleibt : liegen die Mühlen im Orte oder daran ? ild

Im Uebrigen ist die Sache auch nicht so gefährlich , als sie

gemacht wird . Das Reithdach einer Mühle istſt dünner , wird in¬

wendig durch Kalkpug gegen Entzündung geschüßt und dadurch
von innen weniger feuergefährlich , als ein Holzdach . Freilich

besteht die Feuergefährlichkeit der Reithdächer zumeist darin ,

daß sie von außen angesteckt werden , aber diese Gefahr wird

durch die Höhe der Kappe , wenn nicht ganz aufgehoben , doch

sehr bedeutend vermindert .

mold

TOTY 911 dion Glad Gais

and Erwiderung . mdad

In dem legten unterhaltungsblatte wird behauptet , daß

unter den neu eingetretenen acht Mitgliedern des hiesigen Kirch¬

spiels -Ausschusses fast kein einziger sei , der nicht seine dreißig

bis funfzig tausend Thaler Bermögen habe. Su dieſen acht
Ausschußmänner

und Gut , doch
Do ReidRindern und zufriede=

ich zwar , wenn

auch nicht an Geld

nem Gemüthe . Dem Verfasser jenes Uuffases möchte ich aus

christlichem Gemüthe den Weg zum Reichthume wie den meinen

zeigen , indem ich ihm rathe , statt des neidischen Anbellens des

Reichthums demselben rechtlicherweise nachzustreben und zu glau =
ben , daß ein Besiz und Eigenthum habender Ausschußmann
kein unglück für eine Commüne ist , die von Principien allein

nicht bestehen kann , besonders , wenn diese , wie die moderne

Praris zeigt , eben auch nichts weiter bedeuten , als den Zwecken

des Augenblicks zu dienen und demgemäß bald so und bald so

ausgelegt werden . J . H. Sieffen .

Ein höchft betrübender Unfall ereignete fich am

verflossenen Sonntag in Altjührden . Dort ging ein

16jähriges Mädchen in die neben dem Hause liegende

Sandgrube , um Sand zu graben . Da fie länger

als gewöhnlich ausblieb , so gingen die Hausgenossen
hinaus , um nachzusehen und fanden die Unglückliche
unter einer Sandschichte begraben und erstickt .

Redacteur : J . Piza . isDruck u . Verlag : Buchdruckerei von F. A. Große Wittwe .
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